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Es sagte

der deutsche Bundespräsident
Heinemann: «Kritik und Diskussion
sind die Fettaugen auf der oft
mageren politischen Suppe - womit
über Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit

noch nichts ausgesagt ist.»

der frühere stellvertretende
Parlamentspräsident Mihas vor einem
Athener Gericht: «Gott verhüte,
daß das Volk ohne Protest oder
Widerstand ein Regime akzeptiert,
das seine Freiheit beseitigt.»

der deutsche Außenminister Walter
Scheel, als er sich bei einer
Zwischenlandung seines Flugzeuges in
Athen weigerte, die Maschine zu
verlassen: «Ich denke nicht daran,
das Territorium eines Landes zu
betreten, das von faschistischen
Generälen regiert wird!»

Gabriel Hauge, Präsident eines
amerikanischen Industriellenverbandes:

«Heute ist die gute alte
Zeit. Wir werden sie 1975 schmerzlich

vermissen.»

der britische Verteidigungsminister
Denis Healey: «Ich mag Politiker
und Diplomaten, denn ohne ihre
Fehler wären wir Verteidigungsminister

arbeitslos.»

der westdeutsche Innenminister
Hans-Dietrich Genscher: «Die
Zusammenarbeit ist umso erfolgreicher,

je sicherer der Parteivorsitzende

weiß, daß sein Stellvertreter
nicht sein Nachfolger sein wird.»

der ehemalige deutsche Bundeskanzler

Ludwig Erhard: «Die
Volkswirtschaft ist kein Patient, den man
dauernd operieren kann.»

der belgische Politiker Paul-Henri
Spaak: «Die Vorstellung, Kriege
würden mit Friedensverträgen
beendet, ist heute so überholt wie die,
daß sie mit Kriegserklärungen
beginnen.»

der deutsche Psychologe Alexander
Mitscherlich: «Was ich von der
Welt in Erfahrung bringen konnte,
hat mir nur wenig Hochachtung
vor der Weisheit der Herrschenden
abgefordert.»

der tschechische Schriftsteller
Gabriel Laub: «In seinem Denksystem

herrscht ein klares Ueberge-
wicht des Systems über das
Denken.» Vox

Der Schwung von guten Geistesblitzen

Saust über die Gedanken-Stützen.

Der Duft, der aus Corinas strömt,

Den Kenner regelrecht verwöhnt.
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